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<G Europdische Linderkunde. _suse

Z1an rebet alleweil von Afiend Kurdiftan, Afghaniftan und
=| Beludjdiftan, warum nid)t eher von den europdijden
/| Qandern Snutiftan, Sdnuriftan, Pfaffiftan und Prosiftan.
2| Plandern twir einmal von dem lehtern, weil e8 unsd am

. 3 Retlame madjen ift die Tonart, in mwelder die
@efd;id;te ber @egenmatt gefdrieben wird, Da bdie Handelslente fidh als
bie Pioniere bder Rultur betradyten, jo Jaben bdiefe aud) das Reflame=
madjen auf dbie Spige getrieben und rithren die grohe Txommel von Grin-
land bi8 Vanbdiemensland, um ihre ungerreipbaren Hojentrdger und allein
ddten Wad)holderfdhnaps an den Mann au bringen.

Uber die Progen find eine Sorte von Retlamemadjern, die jiir ihre
eigene Perfon [drm maden und bdie man daher Stitd filr Stitd wie bie
Bieder in der Menagerie ind Auge faffen muf, jedes nad) feiner Weife
und nad) feinen Oualititen, Die Progen find bdie Tenfel unter ben
Sdwdmmen! Aber SdHwdmme find fie im hodften Grad, dbie alle8 aunf-
faugen, was in ihrer Nibe erreidbar und die dann bie entftehende Hujge.
dbunfenbeit filr Gejundheit ausgeben,

Der Prog ift nie gern allein, weil er Angjt Hat, er Idnne einen
Hellen Moment Hhaben und jur Cinfiht fommen, was er fiir ein Rinds-
vieh ift. Gin Rind8vieh ift exr aber jhon darum, weil er mit feiner vor-
geftrectten Nafe und feinen gefpreizten Cllenbogen immer wei Quabdrat-
meter in Anfprud) nimmt, alfo faft {o viel wie ein Maftodh8 auf einer
Biehausitelung, Auf der Reife ift ber Pros am progigiten, weil er dafiir
forgen muf, dbag man ihn in furger Beit Tennen lerne, alfo iritt er im
Gifenbahnfoupé, bei der Wahl der Hotelzimmer, im Frithjtitds= und Speife-
faal nidht nur mwie ein Maftods, jondern wie ein junges Nilpferd anf.
Selbitverftdndli) raudht man aud) da, wo nidt geraudt werden joll, u
jedbem Gang ldht man fidh) ein neues Befted geben, mit den Bahnjiodern
aber mandvriert man wie mit einer verliebten Miftgabel.

Jm RKongert und Theater benimmt man fid) moglidhft aftiv, durd
3u fpdtes Rommen unbd u friihes Gehen, fomie durd) gerdujdhvolles Bu=
horen gibt man feine Anmwefenheit gu erfennen. Dap der Benzinfaften ein
Projlaften par excellance ijt, verfteht fid) von {elbft; bamit tann man nidht
nur einen Saal, fondern eine ganje Gegend verpeften und eine gange Be=
vdlferung beldftigen und gefdhrden. Wer al8 JInftrumentalproh e8 nidht
bi8 gum Automobil bringt, ber Halt fih dbodh wenigitens einen Hund, wo=

miglid) einen geifermduligen Bullenbeier, bamit, wenn er jum Krafehlen
3u faul ift, bie Beftie fitr ihn eintreten fann, .

®egenitber bdiefen Bahbuffoprogen gibt e8 aber aud) jartbefaitete
Miniatur= gleidhiam Iyrifde Progen, die nur mit Hemdindpiden, Rramwatten,
Qal8angftrdhren und BVereinsitiefeldhen groBtun und ihre dfthetifde eber=
legenbeit jur Sdau tragen; folde Ebdelfrebfe maden dHon ein jauerfiipes
Reagierglasgefidht, wenn fie etwas fozialdemotratifhes von Ferne riedjen;
im Trammwagen DHalten fie die Rodjd@ohe dngftlidh sufammen, um mit
feinem Minbermwertigen in Verithrung u fommen. Umgelehrt ift bdie
Syrenprogeret aufgefommen, namentlid) in ben deutiden Garnifonsftidien,
wo meift unter ifraelitifjer BVerlegerifaft Blumenlefen deutjder Dilet=
tantenpoefie erfdjeinen, fo baB jedber Gefreite bet irgend einem Sdger=
ober Pofitionsregiment al8 Diditer auftreten und fidh gedbrudt lefen fann,
wenn ex ndmlid auf gehn Cremplare bdes jHonen Werfed prénumeriert.
8 verfteht {id) von felbjt, bak die Unterjdhrift des Berfafjers mit volljter
Titulatur erfdeint.

Unter den Progereien Hohen Gtiles find die Sanitdtsprofen 3u
nennen, die alle Rranfheiten von denen ein anderer flagt, aud) jHon ge=
Habt haben. Uber wie! NRbeumatidmen gum Beifpiel, al8 wenn fiinf=
Hundert normdnnijde Yengfte an den Gliedern geriffen Hatten. Dabei ift
man aber von einer fo natitcliden Konftitution, dak man Glasjderben
und Pfeifendecdel verdauen fann, Parallel {ind die Baterprogen, bdie fich
einbilben, jolde Buben, wie fie Buben Hhaben, feien in ganz Guropa nidht
mehr au treffen! Sdade, dak man fie nidt in einem RKdfig an eine Aus-
fteung {dhiden fann!

Beitungen und Bibliothefbitiher nimmt der Prof nie zur Hand,
ofhne fie mit Bleiftiftnotizen ju deforieren ober mit der Tajdenjdeere
Ausidhnitte ju madjen; der Prof barf bas, anbdern witrbe er e8 jHhmer
itbel nehmen! Beim Raudjen und Offerieren von Jigarren wird felbit=
verftindlid) ber Prei8 jur Sprade gebradyt (nidht felten mit Agio). Sn
ber Rleibung ift man entwebder hyperelegant wie ein Pyramidengigerl oder
hypernondalant, 3. B. auf der Reile rofigprosig wie ein Vagabund, Die
Qauptiadye ift, daB man auffdlt!

Unter den Wiffenfdaften ift e8 am eheften bdie Statiftif, die dem
plumpen Progentum verfdllt, wenn fie in der Jagd nad) Hohen Babhlen
ben Sinn und Geift ber Sadje vergifit und aus dem Fliegendred an bder
Wand einer Geridhtsitube Sdhlitfle iehen mwill itber die Tugendhaftigleit
einer Provingbevdlferung.

Qod) exhiste Redattion!
€8 dient mir ordentlid) ur Ab-
tithliing, wenn idh einem Anbdern Hige,
micr aber felbft ein Gla8 Bier an-
biditen tann, Die Jdee jdon tut viel:
Wenn id) e8 aber {@on braun und
frifd jddumend vor mir ftehen jehe
Y in concrefo, da {Hmwinden alle JMu-
'I,’ﬁonen und — ber burftende —
ber, mit Sdiller ju reden aud) der
gt Sebende ift tn diefem Falle — ja
¢ ber hat Redht! —
; Dag Abjtinieren von allem Af-
B fohol, ja von allem Fliiffigen ift und
¥ Bleibt ein Sdeal unbd nidt einmal
ein {ddnes. Wo liegt denn der Reij
3 B, bei Jhnen in dem limmatfliif-
figen Biirid) mit feinen {dhonen Lofalen in be8 Sommerd Kiihle wie
»Drahtidmiedli”, ,Rropi, ,Blaue Fahne*, ,Salmen”, ,Johanniter, ,Bar=
fitffer”, ,Mesgerbriu” ujw, ufw,, wenn nidht in den tiefen Griinden der
Kellerherclid,feit, ba wo fidh) Yopfen und Malz Gut Nadjt fagen?

Die Hite, die feit Johanni brennt, ift eigentlid) nur auf bie Yahres=
geit gugejdnitten und man foll fidh {iber {ie nicht al8 iiber etwas Abjonder=
lidjes beflagen, €83 ift bas iiberall befannte Johannigfener, jHon bei den
Qeiden berithmt und beliebt.

Aber fiir Natsfdle erideint fie mandmal unleidlidh, dasd fieht man
aud) ben National: und Stdnbderat8verhandlungen an, bdie von bder Hige
gang matt geworden find, o dak e8 fein Sdabde ift, wenn nidht nur das
erfte Jahregfemefter, jonbern aud) fie ein Gnbde nehmen,

Aud) der bernijhe Groge Rat Hat i) unnitig von der Hike beein-
fluffen laflen, daB auf einer Seite bas Ltjdhbergprojeft gans ,mwild ver=
jtrublet, bag Wildjtrubelprojett arg ,verldijdet worden ijt.

Jn der ruffijden Duma ift gleidjall8 die Animation geftiegen und
e8 wird nad) meiner verdritlligten Meinung nur ein Rabinet8wed)fel wieder
Rube bringen, aber diefes Mal nidht die Rube des Rirchhofes durdy Nagaifen
und Sdbel, Bajonnette und Kanonen erzmwungen, denn bdiefe und die an-
beren madjen wohl ,Bumm* und ,Bir*, hauen und ftedjen aber nidht mephr,
womit i) nebjt angenehm angemwunidenem tiihlen Abendidufein verbleibe,
Jhr alter Tritllifer,

Gedanken-Ragout.

»Un Goite8 Segen ift alled gelegen” — falbabern befonbders die
gern, bie Gott Mammon {Hhon ,gefegnet” Hat.
* *
*
+Der Stege gottlidifter ift das8 Bergeben’ — merfwiicdig, dah juft
bet ben um bdie GotteSgnaben,Throne Stehenden das Nidhtduel-
lieren gum SLump madt .,
*
* *
»Cile mit Weile” — mwie pobelhaft! Bei den ,oberen 3efhn=
taufend Deifit’s jeht: ,Cile mit THFf-tHffl“
* i *
»€8 wird aud) Tag, wenn der Hahn nidht fraht! — jdon wahr;
aber der Yahn gadert dann vor feinen Hithnern von der verderbien
el L

* *
*

»De8 Menfdjen Gemiit ift fein Gejdjicd* — eigentlid) mithte e8 Mik-
gejdhid HeiBen; denn wer iiberhaupt Gemiit Hat, bringt e8 gu niHts —
weil in Geldjaden die Gemiitlidhleit aufhsrt! .. .

* *
*

»Der Hunger ift der befte Rod)” — aber viele Piafflein iehen in
driftlider AsTefe eine K8 hin vor ., . .

3 * * * 5

,Wer reid) an Gut, verarmt an Mut“ — aud) die Geldjdde jollen
nidht in dben Himmel wadien!

* * /
*

»Der Ritgfte gibt nad)’ — bdaher fommi’s, dak o viel unver=

fhdmte SHhaistdpfe — KRdnige fein fonnien! . .
* *
*

,Man mup fidh oft bitden, ehe der Sad voll ift” — das Beifst, der
Rartoffelfad und dergleiden; ber Geldjad bagegen fiillt fih ohne
Biiden beffer dburd) Coupons {Gneiden,

* *
, \ *

»3m Bedjer erfaufernt mehr al8 im Rpein” — mag fein; mehr al8

bag8 Sdwimmen ift eben a8 Trinfen eine Sunit . ..
* *
*

»Das Grundgefes der JFreundidaft ift Wabhrheit* — bdrum ftehen

aud) die diplomatijdjen Freundjdaften auf fo fHwad en Fiigen!




	[Trülliker]

